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Der Courier.

Jn der Expedition des Courters (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Surch die K. Poſt Ryſrolten
im Reg. Sezirk Merſeburg,
m Nordhaufen, Halver
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 4 Sgr. In
allen andern Orten 2728 Sgr.

Nr. 246.

e e e e ehePublikandum.
Auszahlung der zum 2. Januar 1837 ge-
kündigten 760,000 Thlr. Staatsſchuld-

0 Scheine.Die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachung
vom 1. September d J. zum 2. Januar 1837 gekün-
digten Staatsſchuld Scheine im Betrage von 760,000
Thlr. nebſt deren am 2. Januar k. J. fällig werdenden
Zinſen, wird gegen die in jener Bekanntmachung vor
geſchriebenen Quittungen ſchon vom 1. Dezember d. J.
ab, hier in Berlin bei der Staatsſchulden Tilgungs
Kaſſe, Taubenſtraße No. 30, erfolgen.

Den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern ſol-
cher gekundigten Staatsſchuld Scheine bleibt es über-
laſſen, ſie mit den dazu gehörigen und unentgeltlich
mit abzuliefernden Coupons über die Zinſen vom 1. Ja
nuar 1837 ab an die ihnen zunächſt gelegene Regie
rungs Hauptkaſſe unter Beitügung doppelter Ver-
zeichniſſe, in welchen die Staatsſchuld Scheine nach
Numer, Littera und Geldbetrag geordnet ſind ſchon
vor dem 1. Dezember d. J. portofrei zur weiteren Be
förderung an die Staatsſchulden-Tilgungs- Kaſſe zu
überſenden, damit ihnen die Valuta derſelben unfehl-
bar bis zum 2. Javuar k. J. ausgezahlt werden kann.

Berlin, den 10. Oktober 1836.
i Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Lamprecht.

eon Berlin, d. 18. Oktober. Se. Majeſtät der Kö
nig haben dem Berg Geſchwornen Francke zu Dür-

renberg den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu
verleihen geruht.

Berlin, d. 19. Okftbr. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilbelm (Bruder Sr. Mojeſtät des Kö
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nigs), Jhre Königl. Hobeit die Prinzeſſin Wil-
helm, Hoöchſtdeſſen Gemahlin, und Jhre Kinder,

Halle, Donnerstag den 20. Oktober 1836.
m

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Eli-
ſabeth und Marie, ſind von Schloß Fiſchbach in
Schleſien wieder hier eingetroffen.

Zu Frienſtedt, im Kreiſe Erfurt, erfolgte am
10. d. M. die Einweihung der dort neu erbauten evan-
geliſchen Kirche, zu welcher am 10. Mai v. J. der
Grundſtein gelegt worden war.

Die diesjährige Ernte im Reg.Bez. Stettin
iſt, den uns zugegangenen Nachrichten zufolge, bei
dem Weizen groößtentheils gut, bei dem Roggen, wel
cher durch die Sturme ſehr litt, im Durchſchnitt
gleichfalls gut, bei der Gerſte und dem Hafer aber
durchſchnittlich nur mittelmäßig ausgefallen. Bemer-
kenswerth iſt, daß der Roggen im Pyritzer Kreiſe an
vielen Orten die ungewöhnliche Höhe von 6 7 Fuß
erreichte, ſo daß die Scheunen nicht Platz genug zur
Aufnahme gewährten und die Umgegend mit Mieth-
haufen uüberſäet erſcheint. Die Kartoffeln, deren Auf
nahme erſt begonnen hat, ſcheinen einen weniger als
mittelmäßigen Ertrag gewähren zu wollen, zumal
dieſelben an manchen Orten noch grun ſtehen und an
andern in Folge der vielen Näſſe wieder zu treiben an
fangen. Der zweite Schnitt des Klees hat kein gun-
ſtiges Reſultat ergeben und die Nachmaht des Heues,
welche an vielen Orten noch nicht einmal geſchehen,
an andern der Näſſe wegen nicht eingebracht werden
konnte und theilweiſe verdarb, iſt nur als nothdürftig
auskömmlich anzuſprechen und laßt hier und da Fut-
termangel beſorgen. Die Preiſe des Heues ſind des-
halb auch bedeutend geſtiegen, und diejenigen des Vie
hes, deſſen ſich in den betreffenden Gegenden jeder, ſo
weit es der Wirthſchafts-Betrieb geſtattet, zu ent
ledigen ſucht, ſehr gefallen. Die Rapps und Rüb-
ſen- Ernte hat ſich weniger guünſtig als in früheren
Jahren geſtellt, indem Maden und Erdfloöhe dieſe Ge
wächſe heimſuchten und ſtellenweiſe eine Umackerun
und Beſaäung mit anderen Früchten nothwendig mach
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ten. Die Beſtellung der Winterſaaten wird durch die
Näſſe ſehr aufgehalten und hat in mehreren tiefer ge
legenen Gegenden noch nicht einmal begonnen werden
können wahrend die Saaten an anderen Orten ſchon
aufgegangen ſind. Die junge Oelſaat wird wiederum
an mehreren Gegenden durch die in neuerer Zeit erſt
bekannt gewordene graugrüne Erdmade hartnäckig be
drängt, eine früher faſt unbekannte Landplage, deren
eigentliche Natur wenigſtens dem größeren Publikum
noch ſehr räthſelhaft iſt, welche ganze Felder unmit-
telbar nach dem Auflaufen bis auf die Spur vertilgt.
Auffallend iſt, daß dieſes Ungeziefer nicht ſelten in
derſelben Feldmark belegene mit Rapps beſaete Strecken
ganz verheert, während es andere, in geringer Ent-
fernung davon, verſchont. Da die Erfahrung gelehrt
hat, daß das von Landwirthen empfohlene Nachſäen
der verheerten Felder nichts hilft, ſo muß man die
verödeten Stellen einer Sommerolfrucht vorbehal-
ten, die bisher noch vor ahnlichen Angriffen verſchont
blieb.

Schwei z.
Bern, d. 11. Oktober. Jn der geſtrigen außer

ordentlichen Großrathsſitzung wurde der Antrag des
Regierungsraths, die Geſandtſchaft auf die außeror
dentliche Tagſatzung dahin zu inſtruiren: „nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen zu denjenigen Maßregeln zu
ſtimmen, welche auf conciliatoriſchem Wege den Ver-
wickelungen mit Frankreich auf eine der Ehre und
Würde der Schweiz zuträgliche Weiſe ein Ende zu
machen im Stande ſind“, nach beinahe 11ſtundiger
Verhandlung mit dem Zuſatze des Ratifikationsvor-
behalts mit 131 gegen 80 Stimmen angenommen.
Heute wird über die Weigerung Waadt's in Betreff
des Konkluſums inſtruirt und die Wahl der Geſandten
vorgenommen werden. Auf offiziellem Wege iſt auch
die Zuſtimmung des Standes Graubünden zum Con-
ſeilbeſchluß eingegangen.

Neuenburg, d. 11. Oktober. Das geſetzgeben
de Korps hat heute folgenden Jnſtruktionsantrag des
Staatsraths, mit 66 gegen 9 Stimmen, angenom-
men: Die Geſandtſchaft ſoll beauftragt werden, zu
erkläären, daß der Stand Neuenburg, mit Bezugnahme
auf das von ſeiner Geſandtſchaft auf der letzten Tag-
ſatzung in der Angelegenheit Conſeil's abgegebene Vo-
tum, erachtet, man müſſe Frankreich die Genug-
thuung leiſten, welche daſſelbe nach den im Volker-
recht angenommenen Grundſätzen und in Uebereinſtim-
mung mit den alten freundſchaftlichen Verhaltniſſen
der Schweiz zu Frankreich, zu fordern berechtigt iſt in
Bezug auf die Verhältniſſe der Schweiz zum Auslan-
de im Allgemeinen ſoll die Geſandtſchaft darauf beſte
hen, daß dieſe Verhältniſſe auf dem Fuße eines guten
Vernehmens erhalten werden.

Glarus, d. 7. Oktober. Es verlautet, daß auf
Sonntag eine katholiſche Landsgemeinde in Räfels
zuſammenberufen, und daſelbſt verhandelt werden
wird 1) Ob man die an der außerordentlichen gemei-
nen Landsgemeinde am 2. d. M. angenommene Ver-
ſaſſung auch annehmen, oder 2) ſich vom Kanton
Glarus reformirten Theils trennen wolle.

2

den Mordbrenner auf der That zu ertappen.
iſt begierig, wie die Geſchwornen den Ooppelfall bei

den nächſten Aſſiſen entſcheiden werden.

Spanien.Man hat Berichte und Journale aus Madrid,
d. 5. Oktober. Das Eco del Commercio giebt Nach
richten aus Sevilla vom 27. Sept. VOort zeigte ſich

großer Aufſchwung, den ſich nahernden Karliſtenchef
Gomez zu pulveriſiren. Man wunderte ſich nur,
wie es ihm gelingen konnte, aus Navarra durch Aſtu
rien, Galizien, Kaſtilien und Valencia nach Andalu-
ſien zu kommen, da doch überall tapfere Heere ſtehen,
die ihm die Straße ſperren mochten. Jndeſſen wur
den (zu Sevilla) zwei Mill. Realen zuſammengebracht,
zur Anſchaffung von Kriegsbedarf die Nationalgarde
hat zwei Bataillons ausgeſchickt, die Karliſten mit
Stumpf und Stiel auszurotten. Zu Ecija werden
10,000 Mann konzentrirt. Alaix läßt ſeine Trup-
pen auf Wagen nach Andaluſien bringen um die
ſechs Tagemärſche, die Gomez voraus hat wieder

zu gewinnen.
Die neueſten Nachrichten aus San Sebaſtian

ſind vom 5. Oktbr. Danach ging am Tage zuvor das
Gerücht, daß Villareal mit bedeutenden Streitkraften

vor San Sebaſtian erſcheinen werde, was vielen
Glauben fand.

Portugal.Liſſabon, d. 24. Septbr. Der „Taureiro“,
das Organ der Ohnehoſen, ſagt: „Gott verleihe ei
einem gewiſſen Grafen (Lavradio) und den beiden por-
tugieſiſchen Herzögen (Palmella und Terceira) Ver-
ſtand das Volk iſt unter den Waffen wenn es ihnen
doch gelingt, ſich wieder in das Schloß Eintra einzu
drängen, dann ſollen ſie auch dort begraben werden.
Wir werden dann in Portugal eine ſiciliſche Vesper,
d. h. ein allgemeines Morden, haben. Die Leichname
in Cintra ſollen einen Haufen bilden, höher als die
höchſten Berge, und Blut ſoll fließen, daß es die
Bäume mit der Wurzel ausreißt.“

Ver miſchcres.
Jm Departement der Ardennen (Frankreich)

wollte ein Bauer, dem wahrſcheinlich der Kredit der
Feuerverſicherung am Herzen lag, ſeine Scheune in
Brand ſtecken. Ein Dieb, dem ſein Leben noch mehr
am Herzen lag, ſprang in der Scheune aus dem
Stroh, wo er ſich verſteckt hatte, und ſchrie Feuer!
Feuer! Der Bauer packt den Dieb, der Dieb packt
den Bauer, und beide Spitzbuben ſchleppen ſich vor
den Maire des Dorfes der ſie vor den Jnſtruktions-
richter bringen läßt. Der Bauer behauptete, er habe
Feuer angelegt, um den Dieb zu verbrennen. Der
Dieb betheuerte, er habe ſich im Stroh verſteckt, um

Man

Der Floridian“ enthält folgendes Beiſpiel
der Grauſamkeiten, welche die Nordamerikaner in dem
Kampfe gegen die Kriks-Jndianer begingen. Eilf
Krieger der Kriks mit ihren Weibern und Kindern wur-
den auf ihrer Flucht aus Georgien nach Florida von
einer Kompagnie georgiſcher Freiwilligen aus der
Grafſchaft Lee eingeholt und faſt alle niedergemetzzelt.

Zwei junge Jndianerinnen von 16 17 Jahren war



fen ſich, als ſie die Flucht unmöglich fanden, dem
georgiſchen Offizier zu Füßen und flehten ihn um
Schutz an. Er verſprach ihn und verſicherte ihnen,
daß er fur ihre Sicherheit burge. Da zwei der Jn
dianer entkommen waren, entfernte ſich der Offizier,
um ſie zu verfolgen, nachdem er die Mädchen einem
Soldaten ſeiner Kompagnie, Namens Jenkins, an
vertraut hatte. Während ſeiner Entfernung band die
ſer Elende beide mit ihren Haaren zuſammen und zer-
ſchmetterte ihnen die Schaädel. Dann ergriff er ein
ſiebenjähriges Kind, und ſuchte es mit Meſſerſtichen
zu ermorden es wurde jedoch von einem der Solda-
ten, welche dieſer gräßlichen Scene zuſchauten, geret
tet. Jndianiſche Frauen und Kinder, von georgiſchen
Freiwilligen gefangen, waren in eine Scheune geſperrt
worden. Eine der Frauen entkam; nach ihrer Flucht
fand man ihre Kinder todt; ſie hatte dieſelben ver
giftet, um ſie ſo den Mißhandlungen der Weißen zu
entziehen. Am 1. Auguſt griff Oberſt Wood ein Korps
Jndianer an. Nach dem Kampfe fand er auf dem
Schlachtfelde neben den Leichnamen von indianiſchen
Kriegern die einer großen Anzahl von Kindern, von
ihren Vätern getödtet, damit ſie nicht in die Hände
der Weißen fielen.

Als eine ſeltene Natur Erſcheinung iſt zu be
merken daß bei der Stadt Bahn in Pommern gegen
das Ende des verfloſſenen Monats, trotz des unguün-
ſtigen Wetters, mehrere der daſelbſt im Frühjahr an
der Landſtraße gepflanzten Apfel Bäume in voller
Bluthe ſtanden und daß ein Roſenſtock in einem Gar
ten zum zweitenmal zu bluühen anfing.

Der Dampf iſt es nicht mehr allein, der den
Pferden das Brot wegnimmt. Bald wird man auch
ſelbſt zum Reiten keiner lebendigen Pferde mehr be-
dürfen. Zu Rennes (Frankreich) hat ein Mecha-
nikus ein künſtliches Reitpferd verfertigt, das alle
Bewegungen des lebendigen Pferdes macht, Schritt,
Trab und Galopp geht ſtill ſteht, den Kopf muthig
ſchuttelt, und den Schweif hoch trägt. Kurz, es
fehlt ihm zum Leben blos das Wiehern. Statt
der Eingeweide hat es ein Räderwerk im Leibe, von
welchem Stahlfedern nach außen unter die Fußſohlen
des Reiters ragen. Dieſe Federn tritt der Reiter und
ſetzt dadurch das Pferd in Bewegung. Je ſtärker er
tritt, je ſchneller läuft das Pferd, ſo daß er ſehr
ſchnell reiten kann, wenn er anders gut zu Fuß iſt.
e e Fonds- und Geld Cours.

Roggen 233 30

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, den 17. Oktober. (Nach Wispeln.,)
Weizen 87 89 thl. Gerſte 25 27 thl.

Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Oktober 53 Zoll unter 0,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19, Oktober.

Jm Kronprinzen: Se. Königl. Hoheit der Prinz
v. Heſſen m. Begl. Frau Rittmſtr. v. Alteock
m. Tocht. a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl, Beh
rends m. Fam. u. Schwabe a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Stockmann a. Braunſchweig. Hr.
Legationsr. v. Pfeilſchifter a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Neuhoff a. Elberfeld

Stadt Zürch: Die Hrrn. Majors v. Bruüderlow,
Hagemann, Hollmann u. die Herrn. Lieut. v. Herr
mann u. Knorn vom 19. Jnf. Reg. Hr. Kfm.
Oberlach a. Altono. Hr. Kaufm. Kummer a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Luchhaus a. Remſcheid-

Hr. Kaufm. Hübner u. Hr. Muſikus Groß-
mann a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Weniſely
a. Athen. Hr. Dr. Conticini a. Florenz.
Fräul. Hand a. Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Kern u. Hr. Lieut.
Hamſtedt a. Koblenz. Hr. Kaufm. Gneiſt a.
Magdeburg. Hr. Canch. Voigt a. Langendorf.

Die Hrrn. Kauff. Sagel u. Quell a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Pollack a. Prag. Hr.
Stucdl. Uhlich a. Berlin. Hr. Magiſter Pollack
a. Jauer.

Goldnen Löwen: Frau v. Bork u. Fräul. v. Brock
meier a. Berlin. Hr. Port. Fähnr. v. Schmu
de a. Köln. Hr. Gutéebeſ. Krauſe a. Mühl-
bach.

s Schwänen: Hr. Oberſt v. Grabowsky, die Hrru.

Berlin, es Pr. Kour.
dels Oktr.1886. Gr. G.
St. Schuldſch. 1073 [101 Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 993 Kur u. Nm. do. z
Pr.-Sch.d Seeh. 62 613 do. do. do. 34 984
Km. Ob. m. l. C. 1014 Schleſiſche do 105
Nm. Jnt. Sch. do 1014 rückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 10234 102 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. 4 3Zinsſch. d. Km. 86
Elbing. do. do. do d. Nm.Danz. do. inTh. 458 FEGold al marco 21532143
Weſtpr. Pfob. A 2 1023 n z Neue Duk. 184
Gr. Hz. Poſ. do. 1083 Friedrkchsd'op 13 1244
Oſtpr., Pfandbr. 1o2 Disconto 4 5

Pr. Couv.

Hauptl. v. Vlotow u. v. Löden, u. die Hrrn, Lieut.
v. Berend, v. Werk u. Bollack a. Koblenz.
Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg.

Schwarzen Bör: Hr. Papierfabr. Seipt a. Eilen
lenburg. Hr. Kaufm. Baburger a. Furth.
Die Dem. Hecht u. Hildebrandt a. Muühlhauſen.

Mad. Hanf a. Kalbe. Hr. Stud. theol.
Bendixen a. St. Margarethen.

Bekanntmachungen.
Sonntag den 23. Oktober, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen auf meinem Gute zu Schiepzig gegen 50
Stück Räüſtern und Derbiletten auf dem Stamme, nutz-
bar fur Drecheler und Stellmacher, gegen gleich baare
Zahlung verauctionirt werden.

Andreas Bolze,
in Schiepzig hinter der Heide.
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Der weitern Verbreitung des Geruchts, als ob der
Unterzeichnete bei Anfertigung eines, in dieſem
Dlatte zur Feier des 15. Oktoders angekündigten
großen Luſtfeuerwerks von hier noch nicht geſehener
Ausdehnung betheiligt geweſen wäre, findet ſich derſelbe
aus begreiflichen Gründen veranlaßt hier mit dem Be
merken zu begegnen: daß er ſeither nur bei dem im Lau
fe dieſes Sommers in Diemitz abgebranunten brillanten
Feuerwerke intereſſirt war.

Dr. Netto. (Brunoswarte.)

Von den Herren Schömberg5 Weber Comp.
in Leipzig, Haupt Agent der dritiſchen Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow
iſt mir die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend
übertragen worden, Jch nehme des nach Verſicherungs
Anträge auf Gedäude, Waaren, Mobilien w. ſ. w.
ſowohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem
platten Lande hieſiger Gegend, unter Ziegel, Schie
ſer-, Schindel- und Strohdachung zu den billigſten
Prämienſaätzen für obige Geſellſchaft, welche den Jnter
eſſenten durch ihr großes Kapital die ſicherſte Garantie
bietet, an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Ver
gnügen bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme erge
benſt bitte.

Cännern, den 1. Oktober 1836.
C. H. E. Brodkorb, Apotheker.

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen,

daß außer dem Halliſchen und Quedlinburger
Volkskalender für das Jahr 1837, auch der be-
kannte Berliner von Gubitz herausgegebene bei
mir zu dem Preiſe von 123 Sgr. zu haben iſt. Der-
ſelde iſt wegen ſeiner netten Ausſtattung und der darin
befindlichen 120 wirklich ſchönen Holzſchnitte ganz be
beſonders zu empfehlen.

Halle, den 18. Oktober 1836.
E. Anton

Haus verkauf.
Ich bin willens, mein zu Wettin in der Mühlgoſſe

No. 387. belegenes Wohnhaus mit ſechs Stuben, Hof-
raum und Garten aus freier Hand an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen und ſetze dazu einen Terwin

Sonntag den 6. November d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Schackenthale zu Wettin an und lade dazu Kauf-
luſtige hiermit ergebenſt ein.

Die naähern Bedingungen ſollen vorher im Termine
bekannt gemacht werder.

Löbejün, den 18. Oktober 1836.
Löchel,

Maurermeiſter.

Ein uberzähliges Spannpferd, von zweien die
Wahl, iſt zu verkaufen bei Ebert in Trotha.

enden

a

J Ein mit gutem Zeugniſſe derſehenes lediges. Frauen
zimmer findet ſogleich ein Unterkommen als Wicthſchaf
terin in einem Geſchoftshausweſen auf dem Lande. Das
Nähere hierüber iſt zu erfragen in der Expedition dieſes
Blattes.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Wilh. Pool: Der praktiſche
Feuer- und Ofenbaumeiſter.

Oder grundliche Anweiſung, alle Arten von Feuerungs
anlaggen und Oefen nach den neueſten Erfindungen und

Verbeſſerungen zu erbauen. Ein nutzliches Handbuch
für Bau und Maurermeiſter, Bauherren, Fabrik
und Hausbeſitzer, ſo wie fur Eiſengießereien. Zweite,
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 377 Abbildun

gen. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
m

Es iſt heute eine Geldbörſe gefonden worden. Der
Eigenthömer kann ſie in Empfang nehmen, Spiegel
gaſſe No.

Halle, den 19. Oktober 1836.
Ordinaire und feine Waſchſchwämme als auch ſchön
gebleichte, empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Wohlfeile lackirte Waaren.
als: große und kleine Kaffeebretter, Zuckerdoſen, Leuch-
ter, Lampen, Obſtkörbe, Spucknöpfe Tabakskaſten,
Schreibzeuge u. ſ. w. empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.

Ueber das Kopfweh, die Migräne und den
Geſichtsſchmerz in pathologiſcher und therapeuti
ſcher Hinſicht, nach Hume, Weatherhead, Dr.
Martin, Sir Halford und Andern, 12z Sgr.,
iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben.

Anzeige für das hochgeehrte Publikum
in Halle.

c Die ſeit 1834 hier in Berlin erſcheinende Zeit
rifte
Das erſte vaterlandiſche Pfennigblatt“

hat ſich bereits in vielen Städten des Jn und Auslan
des Freunde und Gönner erworben, und ſoll nunmehr
auch in Halle verbreitet werden.

Der Pränumerations Preis darauf beträgt 3 Sil
bergroſchen.

NB. Hierfüe giebt es allmonatlich 30 Nummern

m

in Oktav und einen ſaubern Kupferſtich in Quart.
Herr W. Heſſe, Schmeerſtraße No. 716., wird

fur obiges Blatt Subſcribenten ſammeln laſſen und den
hochgeehrten Abonnenten doſelbſt die Blätter übrigens
koſtenfrei in die Wohnung liefern.

Berlin, im Oktober 1836.,
Die Haupe Expedition
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Keue ſehr nügliche und emnpfehlungswerthe Bücher,

bei C. A. Schwetſchke Sohn in
und in allen auswärtigen Buchhandlungen zu haben ſind.

Halle

(Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg.)

Das Wiſſens würdigſte von den

Weltköörpern,
nebſt einem hundertjahrigen Kalender.
um Selbſtunterricht fur Gebildete und zum Gebrauch
er Jugendlehrer, bearbeitet von G. A. Schumann,
Fonrector an dem Gymnaſio zu Quedlinburg. Mit
11 Abbild. Zweite Aufl. gr. 8. Preis 2 Tyaler.

Aus dem ſehr reichhaltigen Jnhalte dieſes mit ſeltener
ßrundlichkeit bearbeiteten Buches fuhren wir nur einige Ab-
ſchnitte an, als: Ueber Entſtehung der Ebbe, Fluth, Blitz
nd Donner, Land und Waſſerhoſen. Ueber das Leuchten
er Köorper. Ueber chemiſche, electriſche, optiſche und feu-
ige Lufterſcheinungen, Beſchaffenheit aller Arten Winde,
ebel, Thaue, Höhenrauch, Regen und Schnee. Hoööhen-

ngabe von 146 der höchſten Berge. Merkwurdigkeiten
er Vulkane, Erdbeben, Quellen, Fluſſe, Seen und Meere.
eber Nebenſonnen und Monde, Sternſchnuppen und Feuerku-
eln. Von der Bewegung der Erde, der Sonne, des Mon-
es. Von Himmelskörpern, Planeten und Kometen,
on der Kalenderrechnung, der Zeitrechnung der Juden, Tur-
n und Röomer. Von der Beſtimmung der kirchlichen Feſte.

on Vorzeichen des Wetters, Ferner einen ausführli-

feſten, Mondwechſel, Sonn- und Mondfinſterniſſen, ſo daß
adurch ein jeder anderer Kalender entbehrlich wird. Vom
aufe der Erde um die Soune, und des Mondes um die Erde.

Se Mögen diejenigen, welche das Werk noch nicht
nnen, der Verſicherung trauen daß es einen wahren Schatz
on Kenntniſſen enthaält, und daß außerdem der beigefuügte,
r Jedermann ſehr brauchbare hundertjahrige Kalender dem
huche noch einen beſondern Werth giebt.

iederbuch fur geſellige Zirkel.
Beſtehend in 160 der beliebteſten Geſellſchaftslieder, als:

rink-, Tiſch Bundes-, Jagd und Schlachtlieder, Rund-
eſange, nebſt Hochzeits- und Geburtstagsliedern, Wein
unſch und Tabacksliedern. Mit durch Noten angegebenen

Melodieen. Broch. Preis Rlhlr., oder 20 Sgr.

W. G. Campe
gemeinnutziger Briefſteller

r alle Falle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titu-
turen für alle Stände. 8. broch. Preis 12 Ggr. oder 15 Sgr.

Dieſer Briefſteller enthält 160 Briefmuſter, wie auch 72
»rmulare zu Kauf-, Mieth-, Pacht und Lehrcontracte,
ebverträge Teſtamente Schuldverſchreibungen Quittun-
a, Vollmachten Anweiſungen, Wechſel, Atteſte. Hier-

m iſt jetzt die vierte verbeſſerte Auflage erſchienen,

2 t u rn 150,40

Dempels*der Wahrheit, Tugend, Liebe, Freundſchaft
Zufriedenheit und des ſchönen hauslichen

Glucks.
Eine Sammlung beſter Aufſaätze der gefeiertſten

Schriftſteller.
Herausgegeben von A. Morgenſtern. 2 Theile.

Zweite Auflage. Gebunden Preis 1 Thaler.
S Dieſes Buch iſt als ein moraliſcher Rathgeber

fur Frohe und Trauernde zu empfehlen, worin man
die beſten Kraft Troſt- und Ermunterungsſtel-

len fur die wichtigſten Angelegenheiten des Lebens als über
1) Wahrheit, 2)Tugend, 3) Demuth, Sanftmuth,/,

5) Geduld, 6) Liebe, 7) Freundſchaft, 8) 3ufrie-
denheit, 9) Vertrauen, 10) Ehe, 11) häusliches
Glück, 12) Tod, 13) Vorſehung, 14) Unſterblich-
keit, 15) Beſtimmung des Menſchen, 16) Gluck,
17) Mißgeſchick, findet. Gewiß wird Niemand die-
ſes ſchöne Buch unbefriedigt aus der Hand legen, das Ge-
muth wird ſich in jeder Lage des Lebens darin angeſpro-
chen, erhoben und beruhigt fuhlen, und ſo können wir
es mit Recht jungern und altern Perſonen, als ein unter-
haltendes, Geiſt und Herz veredelndes Buch em-

en hundert jährigen Kalender, mit eintretenden pfehlen, was ſich auch zum Braut und Hochzeits Geſchenk
gut eignet.

Jn einer achten verbeſſerten Auflage iſt erſchienen und
allen jungen Leuten zu empfehlen:

Neues Komplimentirbuch
oder Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und
ſich anſtaändig zu betragen, enthaltend: Wunſche, Anreden,
und kleine Gedichte bei Neujahrs Geburts- und Hochzeits-
tagen Gluckwünſche bei Geburten und Gevatterſchaften Hei-
rathsanträage; Einladungen Anreden beim Tanze und in
Geſellſchaften, und Schemata zu Einladungen auf Karten
und Anzeigen in öffentlichen Blättern nebſt den nöthigen
Anſtands und Bildungsregeln, als: 1) Ausbildung des Blicks
und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des Körpers,
3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache 5) Wahl und
Reinlichkeit der Kleidung 6) Verhalten bei Tafel, 7) Höof-

lichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchönen Geſchlecht.
8. Broch. Preis 10 Ggr. oder 12 Sgr.

Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentir-
buchern iſt das obige, in der Ernſt'ſchen Buchhandlung her-
ausgekommene, das beſte, vollſtandigſte und empfehlungs
wertheſte.

Der Boſtonſpieler
wie er ſein ſoll, oder gruündliche Anweiſung, das Boſton,

nebſt deſſen Abarten, nach den beſten Regeln zu lernen nebſt
26 beluſtigenden Kartenkunſtſtuücken, und drei

Tabellen zu Boſton -Whiſt,
von F. v, H.

Zweite verbeſſerte Aufl. Broch. Preis 6 Ggr., oder 7 Sgr.
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Aehrenleſe
fur Deutſchlands Töchter

rar Bildung des Geiſtes und zur Veredlung
des Herzens.

Herausgegeben von Dr. J. W. H. Ziegenbein.
Zweite verb. Auflage, geb. Preis 22 Ggr. oder 27 Sgr.

S Als eins der beſten Geſchenke fur Tochter
von 10 bis 16 Jahren können wir dieſes Buch mit Recht
empfehlen aus dem reichhaltigen Jnhalte führen wir nur
Einiges an, als Zuge der Königinn Katharine von Wuürtem-
berg, Louiſe, die gute Hausfrau, Gattinn und Mutter,
des Mädchens Adel, Auguſte am Weihnachtsfeſte, uüber
Freundſchaft Teſtament fur Toöchter, uüber Ordnungs-
Nebe Reinlichkeit, Keuſchheit, Häuslichkeit, Worte einer
Mutter an ihre erwachſene Tochter und muſterhafte Briefe
von Gellert, Klopſtock, Heinſe, Jacobi und Charlotte von
der Recke.

Unterricht fur
Liebhaber der Kanarienvoögel,
wie dieſelben ſowohl zum Nutzen als Vergnügen in und
außer der Hecke am zweckmäßigſten behandelt werden muſſen.
Nebſt Anleitung, die Nachtigallen, Rothkehlchen,
Buchfinken, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige,
Dompfaffen, Amſeln und Staare zu fangen, zu
zähmen, zu unterrichten, zu warten zu pflegen.

8. Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr.

Mediciniſche Schriften für Bürger und
Landleute.

Die ſicherſten Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus Kätze, Flechten, Hautaus-
ſchläge aller Art, wie auch gegen Taubheit, Augenkrankheiten,
Kröpfe und Wechſelfieber ferner: guter Rath, die weibliche
Schönheit zu erhalten und die verlorne wieder herzuſtellen,
Aus den Schriften v. Hufeland, Ruſt, Grafe, Nichter undOſiander,

Dritte vermehrte Auflage.
8. broch. Preis 9 Ggr. oder II. Sgr.

T

BiertNeue Hausapotheke,
oder nutzlicher Rathgeber Man

bei den gewöhnlichen Krankheitsvorfäller 20
als: Magenuübel, Bruſtverſchleimung, Engbruäſtigkeit, Flechte
Geſchwure Hautausſchlaäge, Herzklopfen, Huſten Hype
chondrie, Hyſterie, Krämpfe, Leibesverſtopfung, Melancholi
Mütterbeſchwerden Nervenſchwache, Rheumatismus, Schla
ſucht, Schwindel, Verſchleimung, Werhſelfieber, Zittern u. ſ. v

Oritte verb. Aufl. Preis 9 Ggr. oder 11 Sgr.
Allen denen die an obigen Uebeln leiden, iſt dieſes Bu

als ſehr nuützlich zu empfehlen.

Jn einer fuünften verbeſſerten Auflage iſt erſchienen
Die bewährteſten Mittel gegen alle

Fehler des Magens und de
Verdauuug,

als Magenſchwache, Mogenverſchleimung Magenkrampf
Blahungen Unordnung des Stuhlgangs Diarrhöe, Kolil
Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlafloſigkeit, Hypof
chondrie, Leberleiden, ſowie auch gegen Schnupfen, Bruſtve
ſchleimuug, Bluthuſten, Urinbeſchwerden Verhaltungsregel

bei Erkaltungen, nebſt
Hufeland's Haus und ReiſeApotheke.

Funfte verbeſſerte Auflage. broch. Preis 12 Sgr.

Der wohlerfahrene Brucharz

welche fich zu Geburtstags, Weihnachts und Neufahrsgeſchenken eignen. g
A. Morgenſtern, Erhabene Stellen und Lebensregeln fur Söhne und Töchter, aus den Werke

von Franklin, Claudius, Ehrenberg, Krummacher, Knigge, Herder und Wieland. Zu
Beförderung eines glücklich tugendhaften Lebens und zur Befeſtigung guter Grund fätze.

W
oder Anweiſung, alle Arten von Bruchſchäden als bisher
Leiſten, Schenkel-, Nabel und Bauchbruche richtig zu erken ſchafs
nen, zu behandeln, und eine mögliche Heilung herbeizufuüühre auch a

nebſt Vorſchriften, ſich gegen dieſe Gebrechen zu ſchutzen. ang
8. broch. Preis 6 Ggr oder 7 Sgr. 8 u

S Wir können mit Recht dieſe vier mediciniſche m n
Buch er als ſehr brauchbar empfehlen. Viele Krankheite ſchäfte
werden durch zweckmäßigen Gebrauch derſelben im Keime er die je
ſtickt, viele Leiden dadurch abgewendet und viele Ausgaben er Wien
ſpart. Jſt doch die Geſundheit das erſte und größte Erden jedem
gut, nach welchem jeder vernunftige Menſch trachten ſoll. in Sp

e bieteBuücher fur die Jugend, Grafegebe

ſen ba
Ue

Saub. broch. 8. Preis 16 Ggr. oder 20 Sgr. weiterDritte ſehr verbeſſerte Auflage.
Aeltern können ihren Kindern, Vornehme ihren jungen Angehörigen kein nuüützlicheres Buch in die Hände geben erſt in

als das oben angefuhrte, ſie werden des S chönen, Ge diegen en und zugleich Belehrendenſo viel darin finden, daß ihnen da getrete
Buch von ſchätzbarem Werthe ſein wird. Es iſt als ein Vermachtniß anzuſehen, daß der Vater ſeinen Söhnen, als eine Mit
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57 5 gabe die die Mutter ihren Töchtern fur ihr ganzes Leben nützlich überreicht. S
i Hundert intereſſante Erzählungen und Anekdoten aus dem Thierreiche zur Belehrung und nützliche 26,82

t Unterhaltung für Knaben von 6 bis 12 Jahren, mit ſechs illuminirten ſchönen Kupfern ſauber gebunden Preis 1 Thlu keit de
h h Dieſes Buch iſt mit vielem Beifall aufgenommen worden und hat den Söhnen, die es bekommen haben, viele Freude gemach o P

h

un Das Merkwürdigſte aus dem Naturreiche, der Länder- und Völkerkunde. Ein unterhaltendes und nüh meilen
liches Buch für die Jugend von 6 bis 12 Jahren, mit 6 ſaubern Kupfern, von Löhrs, geb. Preis 1 Thlr. 72 Sgr Preuß

Fibeln und Erzählungen, (von Pfeffel, Weiſſe, Krummacher und Zienert), für Kinder von 6 bis 10 Jahren, m Verhä
16 illumnirten Kupfern, Sauber gebunden. Preis 18 Ggr. oder 222 Sgr. Die C

„Beluſtigungen für Kinder von ſechs bis zehn Jahren, enthaltend 40 leichte Kunſtſtücke, 24 Kinderſpiele 100 lei 1336Raäthſel und 85 Scherzfragen 8. broch. 8 Ggr. oder 10 Sgr. ptee/ 0 küſte
Grenz
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